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Identifizierte Baukostenreduktionspotenziale im AK 1b – Köln-spezifische Vorgaben

Anpassungen städtischer Rahmenbedingungen für den Kölner Wohnungsbau – gesamt

Baustellen: Gebühren stabil halten 
und Baulärm frühzeitig vorbeugen

Leitfaden Qualifizierungsverfahren 
vereinfachen, Freiraumwettbewerbe 
vereinfachen

Angepasste Maßnahmen zum Vogel-
schutz, Methodenhandbuch Arten-
schutzprüfung NRW als Regelwerk, 
einheitliche Biotypbewertung

Kleinkinderspielplätze flexibler 
gestalten: Kleinere Mindestflächen 
bei eigenem Garten, multifunktionale 
Nutzung im Katastrophenfall, verein-
fachter Nachweis im Bauantrag

Unterstützung bei zügiger Beantra-
gung und Bereitstellung von Förder-
mitteln für öffentlich geförderten 
Wohnungsbau

Grünflächen: Reduzierung auf  
8 m² Grünfläche pro Einwohner*in, 
Anrechnung bestehender Grün- und 
Spielflächen, Kostenobergrenze für 
Grün- und Spielflächen

Keine Pflichtstellplätze bei  
Baulückenschluss und Aufstockung

Verzicht auf Bürgschaften bei  
städtischen Gesellschaften

Bedarfsgerechte Mobilitäts
konzepte: Keine Pflichtstellplätze 
bei Studierendenwohnen

Effiziente Mehrfachnutzung von  
Parkflächen ermöglichen

Kleinkinderspielplätze:  
Ausnahmen bei kleinen Projekten

Keine Ablösebeträge bei  
kleinen Projekten, Integration 
bestehender Grün- und  
Spielflächen, Berücksichtigung 
von Sonderwohnformen

Verzicht auf Bürgschaften bei 
preisgedämpftem Wohnungsbau

Stellplatzsatzung lockern: Berück-
sichtigung von Carsharing-Angeboten, 
keine Erhöhung der Stellplatzablöse

Soziale Infrastruktur: Optimierte Berechnung der 
KiTa-Bedarfe, Prüfung neuer Einwohnerberech-
nungen, bedarfsgerechte Beteiligung an sozialer 
Infrastruktur sichern

Flächenbedarf für Abholflächen 
von Müllsorten optimieren

Bürgschaften für Bäume 
reduzieren 

Vorgaben für Abstellräume 
flexibilisieren

Dach- und Fassadenbegrünung 
als Minderungsmaßnahmen 
heranziehen

Nutzung öffentlicher Flächen 
für Feuerwehraufstellflächen 
zulassen

Öffentliche Straßen mit privaten 
Leitungen queren

Einbau von Recycling-Material 
ermöglichen (RC-1)

Energetische Standards flexibilisieren: 
EH40-Standard EE oder GEG-Standard 
mit klimaneutraler Wärmeversorgung

Überbauung öffentlichen  
Straßenraums erleichtern

Begrenzung der 
Bürgschaftskosten

Bis zu 900 €/m² Wfl. umsetzbar, 
wenn der Rat der Stadt Köln die  
Ratsvorlage zu den kommunalen 
Potenzialen beschließt

Maßnahmen mit einem zusätzlichen 
Baukostenreduktions-potenzial von 
mindestens 400€/m² Wfl. in der 
weiteren Bearbeitung

AK 1b
gesamt

Bis zu 100 €/m² Wfl.  
direkt in Projekten umsetzbar

Direkt umsetzbare 
Maßnahmen

Kommunale  
Vorgaben

Kommunale Vorgaben in 
der weiteren Bearbeitung1.400 €/m² Wohnfläche (Wfl.)

Baukostenreduktionspotenziale

insgesamt bis zu


